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Advokatni a patentova kancelar



     


FormulAR
VERBINDLICHE BESTELLUNG ZUR ERARBEITUNG UND EINREICHUNG EINER PATENTANMELDUNG ZU EINER ERFINDUNG MIT ANTRAG auf Eintragung ins Register in der Tschechischen Republik, inklusive Monitoring der Anmeldung und ANTRAG ZUR ÜBERNAHME DER VERTRETUNG
PFLICHTANGABEN
	ANMELDER:
Name, Vorname, Wohnort, Staatsangehörigkeit
des Anmelders; bei einer juristischen Person ihr 

Name und Sitz  


	

	Name, Vorname, Wohnort, Staatsangehörigkeit der(s) Urheber(s), falls nicht identisch mit dem(n) Anmelder(n);


	

	Vollständige Bezeichnung der Erfindung (ca 10 Worte)


	

	Angabe dazu, ob Zeichnungen angehängt sind, bzw. welche Anzahl  
	

	Annotation

	


Benutzen Sie für die Beschreibung Ihrer Erfindung die Anhänge und gehen Sie dabei laut Anweisungen auf der Rückseite dieses Formulars vor. 
ERGÄNZENDE ANGABEN
	Steuernummer:
	

	UID:
	

	Kontaktadresse, falls unterschiedlich von der Adresse des Anmelders 

	

	Kontaktperson:
	

	E-MAIL Adresse:
	___________________@

	Faxnummer einschl. Vorwahl:
	

	Telefon einschl. Vorwahl:
	


	Expressbestellung – Verarbeitung binnen 1 Tages: JA - NEIN
	


	Bemerkungen\Fragen: 


PATENTANMELDUNG MIT ANTRAG AUF PATENTERTEILUNG IN DER TSCHECHISCHEN republiK
Das Recht auf Erteilung eines Patents hat der Urheber der Erfindung oder sein Rechtsnachfolger. Urheber einer Erfindung ist derjenige, wer diese durch eigene kreative Arbeit geschaffen hat. Miturheber haben das Recht auf Erteilung in einem Umfang, in dem sie sich an der Schaffung beteiligt haben. Ist der Anmelder nicht der Urheber der Erfindung, muss ein Beleg über Rechtserwerb der Anmeldung und Patenterteilung beigelegt werden. Laut Bestimmung § 27 Abs. (1) Gesetz Nr. 527/1990 Sg., im Wortlaut späterer Vorschriften, entsteht dem Anmelder aufgrund der Einreichung seiner Anmeldung ein Vorrecht (das bedeutet, dass hier kompromisslos das Recht eines früher Gekommenen gilt). 

Hat der Urheber eine Erfindung zur Erfüllung seiner Aufgabe aus dem Arbeitsverhältnis oder einer anderen, ähnlichen Beziehung zum Arbeitgeber geschaffen, geht das Recht auf die Patenterteilung an den Arbeitgeber über, falls im Vertrag nicht anders vereinbart. Das Recht auf die Urheberschaft ist hiermit nicht berührt. Macht der Arbeitgeber sein Recht gegenüber dem Urheber nicht binnen einer Frist von drei Monaten ab der Bekanntgabe geltend, geht dieses Recht zurück an  den Urheber über. Ein Urheber, der eine Erfindung in Rahmen seines Arbeitsverhältnisses geschaffen hat, bei der sein Arbeitgeber das Recht auf Patenterteilung geltend gemacht hat, hat gegenüber dem Arbeitgeber das Recht auf angemessenes Entgelt. 
Patente werden auf Erfindungen erteilt, die neu, ein Ergebnis erfinderischer Tätigkeit und industriell nutzbar sind. Eine Erfindung ist neu, wenn sie nicht Bestandteil des Stands der Technik ist. Unter dem Stand der Technik versteht sich alles, wozu vor dem Tag, ab welchem dem Anmelder das Vorrecht zusteht, der Öffentlichkeit Zugang ermöglicht wurde, ob schriftlich, mündlich oder auf andere Weise. Unter dem Stand der Technik versteht sich nicht eine Veröffentlichung einer Erfindung, zu der es nicht früher als sechs Monate vor der Einreichung der Anmeldung dieser Erfindung gekommen ist, und die direkt oder indirekt aus einem offenbaren Missbrauch seitens des Anmelders oder seines rechtlichen Vorgängers hervorgeht. Eine Erfindung ist Ergebnis erfinderischer Tätigkeit, wenn sie sich für einen Experten nicht auf ersichtliche Weise aus dem Stand der Technik ergibt. Eine Erfindung wird für industriell nutzbar gehalten, wenn ihr Gegenstand hergestellt oder anders in der Industrie, Landwirtschaft oder in anderen Wirtschaftsbereichen genutzt werden kann. 

Besonders Folgendes wird nicht für Erfindungen gehalten: Entdeckungen, wissenschaftliche Theorien und mathematische Methoden, ästhetische Werke, Gewähren von Informationen, Pläne, Regeln und Weisen für Ausübung geistlicher Arbeit, Spielen von Games oder Leistung geschäftlicher Tätigkeit, sowie auch PC Programme. Die Patentierbarkeit von Gegenständen oder Tätigkeiten ist unter der Voraussetzung ausgeschlossen, dass die Anmeldung einer Erfindung oder ein Patent nur diese Gegenstände oder Tätigkeiten umfassen. Weisen chirurgischer oder therapeutischer Behandlungen des menschlichen oder tierischen Körpers sowie diagnostische Methoden werden nicht für industriell nutzbare Erfindungen gehalten. Diese Bestimmung bezieht sich nicht auf Erzeugnisse, und zwar besonders Stoffe oder Mischungen, die für diese Behandlungsweisen und diese diagnostische Methoden bestimmt sind.  Patente werden nicht an Erfindungen erteilt, deren Nutzung im Widerspruch zur öffentlichen Ordnung oder guten Manieren steht - dies lässt sich aber nicht nur daraus herleiten, dass die Nutzung einer Erfindung durch eine Rechtsvorschrift verboten ist; desweiteren an Unterarten von Pflanzen und Tierzuchten oder an biologische Weisen von Pflanzen- und Tierzucht. Dies gilt jedoch nicht für mikrobiologische Zuchtweisen und die auf diesem Wege gewonnenen Produkte. 
Anmeldung einer Erfindung
Die Anmeldung einer Erfindung kann nur eine Erfindung oder eine Gruppe von Erfindungen enthalten, die gegenseitig derart vernetzt sind, dass sie eine einzige erfinderische Idee bilden. Wird in einer Anmeldung Schutz für eine Gruppe von Erfindungen gefordert, ist die Anforderung der Einheit der Erfindung dann erfüllt, wenn zwischen diesen Erfindungen eine technische Beziehung besteht, die ein oder mehrere identische oder einander entsprechende besondere technische Merkmale betrifft. Unter besonderen technischen Merkmalen verstehen sich solche technische Merkmale, die den Beitrag jeder dieser Erfindungen, die als eine Einheit gesehen werden, zu dem Stand der Technik darstellen. In der Anmeldung muss die Erfindung insofern klar und vollständig erklärt werden, damit ein Fachmann sie umsetzen kann. 
Patenterteilung 
Das Amt für gewerbliches Eigentum in Prag führt das Verfahren zur Patenterteilung aufgrund einer Patenanmeldung. Als erstes führt das Amt eine vorläufige Prüfung durch. Ihr Sinn besteht darin, um diejenigen Anmeldungen aus weiterem Verfahren auszuschließen, die offensichtlich nicht patentierbare Gegenstände enthalten. Nach Ablauf von 18 Monaten ab der Einreichung veröffentlicht das Amt die Patentanmeldung im Amtsblatt. Eine vollständige Prüfung der Patentierbarkeit  führt das Amt aufgrund eines Antrags bis spätestens 36 Monaten ab der Einreichung der Anmeldung durch. Diese Frist lässt sich nicht verlängern und ihr Versäumen ist nicht zu erlassen.
Aufgrund einer vollständigen Prüfung, in der herausgefunden wurde, dass die Erfindung alle Bedingungen der Patentierbarkeit erfüllt, wird vom Amt ein Patent erteilt. Der Umfang des Patenschutzes richtet sich nach den Patentansprüchen. Ein Patent gilt 20 Jahre ab der Einreichung der Anmeldung der Erfindung. Die Wirksamkeit des Patents beginnt ab dem Tag der Bekanntgabe dieser Patenterteilung im Amtsblatt des Amtes.
Anweisungen zum Ausfüllen des Formulars:

Beschreibung der Erfindung muss folgende Subkapitel enthalten:

a) Bezeichnung der Erfindung;

b) Bereich der Technik, den die Erfindung betrifft;

c) Charakteristik des bisherigen Standes der Technik;

d) Erklärung des Wesentlichen der Erfindung sowie ihrer Vorteile, bzw. Nachteile gegenüber dem bisherigen Stand der Technik;

e) Erklärung der Zeichnungen, falls beigelegt;

f) Beispiele für Umsetzung der Erfindung;

g) Art und Weise der industriellen Nutzbarkeit der Erfindung.

Die Bezeichnung der Erfindung muss identisch sein mit der in der Bezeichnung, die in der Anmeldung der Erfindung beschrieben wurde; sie muss exakt und kurz sein, und sie sollte nicht mehr als 10 Worte enthalten.

Verwendete mathematische, physikalische und elektronische Zeichen und Einheiten, sowie fachliche Terminologie, müssen technischen Normen entsprechen; gibt es solche Normen nicht, müssen sie den Zeichen, Einheiten und terminologischen Begriffen entsprechen, die in dem Fachgebiet für allgemein anerkannt gehalten werden. Die formale Gestaltung muss den technischen Normen oder zusammenhängenden internationalen Vorschriften entsprechen. Die Terminologie und Bezugsmarkierungen müssen in der sämtlichen Anmeldung einer Erfindung einheitlich sein. Mit Ausnahme von Zeichnungen müssen alle Blätter der Anmeldung, angefangen von der Beschreibung, mit arabischen Ziffern durchnummeriert sein. Die Blatt-Nummern werden oben mittig angegeben, 2 cm unter der oberen Blattkante. Der Abstand zwischen den Zeilen entspricht der Zeilenvorschubtaste 1,5 einer Schreibmasche. Alle maschinengetippte Schriftstücke müssen in Schriften geschrieben sein, deren große Buchstaben eine Mindesthöhe von 0,21 cm sowie dunkle, nicht wegwischbare Farbe haben.  Chemische strukturale und allgemeine Formeln werden als eigenständige Zeilen angeführt. Die Beschreibung und Annotation dürfen keine Zeichnungen enthalten. Sie dürfen jedoch chemische und mathematische Formeln, sowie tabelare Angaben enthalten. Umfang und Beschreibung einer Erfindung sind von ihrer Art abhängig. Die Wortanzahl in der Beschreibung ist keinerlei beschränkt.

Die Patentansprüche müssen korrekt den Gegenstand der Erfindung definieren – wird vom Vertreter ausgearbeitet
Zeichnungen
Das Wesentliche einer Erfindung wird im Bedarfsfall durch schematische Abbildung ihres Prinzips sowie aller Merkmale dargestellt, auf denen die Erfindung basiert. Auf den Zeichnungsblättern darf die benutzte Fläche ein Ausmaß von 26,2 x 17 cm nicht überschreiten. Die Blätter dürfen keinen Rahmen um die nutzbare oder genutzte Fläche herum haben. Die kleinsten Ränder sind: oberer Rand 2,5 cm, linker Seitenrand 2,5 cm, rechter Seitenrand 2,5 cm, unterer Rand 2,5 cm. Die Zeichnungen sollen in haltbaren schwarzen, gleichmäßig dicken Linien ausgeführt werden, ohne Gebrauch anderer Farben und Schattierungen. Schnitte werden in Schraffierungen ausgeführt, die die Erkennbarkeit der Bezugsmarkeirungen sowie Austragslinien nicht ungünstig beeinflussen dürfen. Maßstab der Zeichnungen und Klarheit ihrer grafischen Darstellung müssen sicherstellen, dass auf einer Reproduktion auch bei Verkleinerung auf zwei Drittel noch problemlos alle Details erkennbar sind. Ist ausnahmsweise der Maßstab auf der Zeichnung angegeben, muss er grafisch dargestellt sein. Sämtliche Ziffern, Buchstaben und Bezugsmarkierungen auf den Zeichnungen müssen schlicht und eindeutig sein. Klammern, Kreise oder Anführungszeichen dürfen bei Zahlen und Buchstaben nicht benutzt werden. Ziffern und Buchstaben müssen mindestens 0,32 cm hoch sein. Ein Blatt der Zeichnung darf mehrere Bilder enthalten. Sollen Bilder auf zwei oder mehreren Blättern ein einziges vollständiges Bild hergeben, werden die Bilder auf einzelnen Blättern so angeordnet, dass aus ihnen das vollständige Bild zusammenstellbar ist, ohne das sich irgendein Teil des Bildes auf den einzelnen Zeichnungen überlappt. Die einzelnen Bilder werden üblicherweise hochgestellt. Bilder werden mit arabischen Ziffern durchgehend und unabhängig von den Blättern der Zeichnungen nummeriert. Bezugsmarkierungen dürfen auf der Zeichnung nur dann benutz werden, wenn sie in der Beschreibung angegeben sind; dasselbe gilt auch umgekehrt. Auf den Zeichnungen dürfen keine Erklärungen stehen: Ausnahme sind kurze unerlässliche Angaben wie „Wasser“, „Dampf“, „offen“, „geschlossen“, „Schnitt A-A“, oder Kurzworte in elektrischen Stromkreisen und Blockschemen, oder Vorgangsdiagramme, falls unerlässlich fürs Verständnis. Diese Erklärungen müssen so angepasst werden, dass sie für eine Übersetzung in fremde Sprache überklebt werden können, ohne dass dadurch die Linien der Zeichnung überdeckt werden.  

Annotation
Die Annotation dient ausschließlich zur technischen Information (ca 150 Worte). Sie muss eine Bezeichnung der Erfindung, sowie kurze Zusammenfassung dessen enthalten, was in der Beschreibung, in den Patentansprüchen und auf den Zeichnungen angeführt ist. 
Ausgefüllte und unterzeichnete Vollmacht des Vertreters im Original muss vor der Einreichung der Anmeldung vorgelegt werden. Der Anmelder kann seinen Vertreter auch mit Generalvollmacht beauftragen, die beim Amt unter einer Registrierungsnummer eingetragen wird.  

Macht der Anmelder sein Vorrecht  geltend, das sich aus dem internationalen Vertrag ergibt, muss dies laut Bestimmung § 27 Gesetz Nr. 527/1990 Sg. bereits in der Anmeldung angegeben werden. Wünscht der Anmelder mehrere Vorrechte (Prioritäten), muss er zugleich angeben, zu welchem Patentanspruch sich welches Vorrecht bezieht. 
Der Anmelder, bzw. Patentbesitzer kann in der Anmeldung schriftlich erklären, dass wem auch immer das Recht zur Nutzung seines Patents geboten wird (Lizenzangebot), dass dann das Nutzungsrecht zu dieser Erfindung jedem entsteht, der das Lizenzangebot akzeptiert, und dies schriftlich dem Anmelder oder dem Patentbesitzer mitteilt. Die Erklärung über das Lizenzangebot lässt sich nicht zurückziehen. Für Erhaltung eines Patents, zu dem der Besitzer Lizenz angeboten hat, werden Verwaltungs- und Erhaltungsgebühr in halber Höhe bezahlt. 
Ist der Anmelder nicht der Urheber der Erfindung, muss ein Beleg über seinen Rechtserwerb des Patents beigelegt werden. 
Die endgültige Ausfertigung der Anmeldung muss einem festen Standard entsprechen, für den in diesem Fall der Vertreter zuständig ist. 
Die ins Formular eingetragenen Informationen sind aufmerksam zu überprüfen. Unvollständige, ungenaue oder fehlende Eingangsangaben können den Verlust Ihrer Rechte zur Folge haben. 
Ausgefülltes Formular mit der Bestellung bitte an die folgende Adresse senden:

E-mail: office@vilemdanek.com
Fax: +420 222 251 032

Postanschrift
Dr. Vilem Danek,  DANEK & PARTNERS  Anwalts- und Patentkanzlei 
Vinohradska 17
CZ - 120 00 Praha 2

Für weitere Infos stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter der 
Tel. Nr.: +420 222 252 782

Handy: + 420 602 106 021
Die endgültige Ausarbeitung muss festem Standard entsprechen, für den in diesem Fall der Vertreter zuständig ist. 
Ich bestelle verbindlich die Ausarbeitung und Einreichung meiner Anmeldung eines Gebrauchsmusters mit dem Antrag an  Eintragung ins Register in der Tschechischen Republik und beantrage hiermit die Übernahme der Vertretung in Sachen der gewerblichen Rechte laut der oben angeführten Anweisungen. Ich bin mit den Bedingungen sowie dem Preis der Vertretung gemäß der gültigen Preisliste der Kanzlei einverstanden, die ich entgegengenommen habe. Hiermit beantrage ich die Patenterteilung. 
................................................................................................................................

datum, VORNAME UND NAME IN BLOCKSCHRIFT und unterschrift (stempel)
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Adresse: Daněk & Partners  Anwalts- und Patentkanzlei Vinohradská 17, CZ - 120 00 Praha 2

Tel: + 420 222 252 782 ; Mobil: + 420 602 106 021; Fax: + 420 222 251 032

E-mail: office@vilemdanek.com ; Internet: http://www.vilemdanek.com
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